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Zusammenfassung 

 

In Vorbereitung der geplanten Erschließung eines Neubaugebiets erfolgt die historische 
Untersuchung einer Grünfläche an der Talstraße in 53506 Ahrbrück.  

Die historische Erhebung ergab keine bei der weiteren Planung zu berücksichtigende 
Nutzungshistorie. Für das Untersuchungsgebiet ist eine fortlaufende agrarische Nut-
zung erkennbar und maximal ein diffuser Einsatz von potentiell umweltgefährdenden 
Stoffen anzunehmen. Es ist nicht zu erwarten, dass Schadstoffe in den Untergrund ge-
langt sind. 
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1 Einleitung 
1.1 Anlass, Aufgaben- und Zielstellung 

Das Büro stadtimpuls, Landau plant im Auftrag des Ministeriums des Innern und für 
Sport, Rheinland-Pfalz (MdI) die Erschließung eines Neubaugebietes in der Talstraße/ 
Birkenweg in 53506 Ahrbrück. In der Vorbereitung der Maßnahme soll eine historische 
Erkundung durchgeführt werden.  

Mit dem 21.12.2022 wurde die RSK Alenco GmbH, Niederlassung Kandel vom MdI mit 
der Durchführung der historischen Erkundung beauftragt.  

Vorliegender Bericht umfasst die Ergebnisse der historischen Erhebung und ergänzt 
damit den Bericht zu den geotechnischen Bodenuntersuchungen, Berichtnummer 
934235.G02. 

 

1.2 Verwendete Unterlagen  

/1/ Geoexplorer, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität, RLP 
(online unter https://wasserportal.rlp-umwelt.de) 

/2/ Landschaft im Wandel, Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation, 
RLP (online unter https://geo4.service24.rlp.de/client/lf/lawa/) 

/3/ Der Luftwaffenübungsplatz Ahrbrück 1938-1945, Furth, A., Helios Verlag 2015 
/4/ Zwölf Dörfer müssen Übungsplatz weichen, Zeitungsartikel, Rhein-Zeitung 

Nr. 265, S. 14, 14.11.2015 
/5/ Ermländer-Siedlung in der Eifel, Zeitungsartikel, Das Ostpreußenblatt, Jahrgang 1, 

S 561, 05.12.1950 
/6/ Kampfmittelrisikoprüfung Ahrbrück, Standort Brohl Wellpappe, Auswertungsproto-

koll, Luftbilddatenbank Dr. Carls GmbH, 05.01.2022 
/7/ Kartenviewer, http://mapclient.lgb-rlp.de, Landesamt für Geologie und Bergbau 

Rheinland-Pfalz 
/8/ Bericht Orientierende geotechnische Untersuchung des Untergrunds im geplanten 

Neubaugebiet Talstraße 53506 Ahrbrück, Bericht 934235.G02, RSK Alenco 
GmbH, Februar 2023 

1.3 Einschränkungen 

Der vorliegende Bericht basiert auf dem vorgefundenen Sachverhalt, dient nur der ge-
nannten Zielstellung und ist ausschließlich für den Auftraggeber und zur Weiterleitung 
an dessen Vertragspartner und die zuständigen Behörden bestimmt. Der Bericht darf 
nur mit dem Einverständnis von RSK Alenco an Dritte weiter gegeben werden. 
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2 Standortbeschreibung 
2.1 Lage, Umgrenzung, Nutzungen des Projektgebiets 

Das Untersuchungsgebiet umfasst 2 Flächen südlich des Kesselinger Bachs mit den 
Flurstücksnummern 27/5, 26/5, 26/6 und 26/7. Die Flächen werden begrenzt durch die 
Bachstraße im Norden, die Talstraße im Süden, den Birkenweg im Westen und die 
Flurstücksgrenzen der Wohngebäude an der östlich liegenden Mühlenstraße.  

Das Gelände fällt von Süd nach Nord in Richtung des Bachs ein und umfasst dabei  
Geländehöhen zwischen ca. 206  und ca. 201 m ü. NN.  

2.2 Einträge im Altlastenkataster 

Die im Februar 2023 durchgeführte Abfrage bei der zuständigen Regionalstelle der SGD 
Nord hat ergeben, dass für das Untersuchungsgebiet Altaltlagerungen und Altstandorte 
nicht kartiert seien. Eine umfassende Erhebung von Altstandorten (Grundstücke stillge-
legter Anlagen und sonstige Grundstücke, auf denen mit umweltgefährdenden Stoffen 
umgegangen wurde) läge für den Bereich nicht vor. 

3 Durchgeführte Maßnahmen 
Die historische Erhebung erfolgte insbesondere auf Basis online verfügbarer Quellen 
sowie Angaben eines lokalen Historikers zur militärischen Vornutzung des Untersu-
chungsgebiets. 

Aufgrund des bestehenden Kampmittelverdachts wurde bereits 2021 in Abstimmung mit 
dem AG eine Kampfmittelvorerkundung mittels multitemporaler Luftbildauswertung bei 
der Luftbilddatenbank DR. CARLS GmbH, Estenfeld in Auftrag gegeben, die hier erneut 
herangezogen wurde.  
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4 Untersuchungsergebnisse 
4.1 Nutzungshistorie Umfeld des Untersuchungsgebiet s 

Wie in den Planunterlagen in Anlage 1 erkennbar, wurde das Untersuchungsgebiet an 
der Talstraße bisher nur agrarisch genutzt.  

Für die Zeit zwischen Ende der 1930er Jahre und Anfang der 1950er Jahre ist aufgrund 
der militärischen Nutzung des Ortes die Nutzungshistorie nicht eindeutig belegbar, es ist 
aber nicht von einer anderen als der agrarischen Nutzung auszugehen.  

Details dazu und zur Nutzungshistorie im Umfeld des Untersuchungsgebiets sind in An-
lage 2 zu finden.  

4.2 Ergebnisse der Kampfmittelvorerkundung 

Die Kampfmittelvorerkundung (/6/) ergab Hinweise auf Bombenblindgänger aus Luftan-
griffen, auf versprengte Munition und Munitionsreste durch ein explodiertes Munitions-
lager ca. 200 m westlich und auf möglicherweise zurückgelassene Munition im Bereich 
eines Flugabwehrgeschützes nordöstlich des Untersuchungsgebiets. 

Das Ergebnis wird wie folgt zusammengefasst /6/:  
Im Projektgebiet „Ahrbrück, Standort Brohl Wellpappe“ konnte eine potentielle 
Kampfmittelbelastung ermittelt werden.  
Im gesamten Projektgebiet muss mit Bombenblindgängern und versprengter Muniti-
on gerechnet werden.  
Im Bereich des Flugabwehr-Geschützes besteht die Möglichkeit auf zurückgelasse-
ne Munition zu stoßen.  
Gemäß Baufachlicher Richtlinien Kampfmittelräumung besteht weiterer Erkundungs-
bedarf (KATEGORIE 2).1 Wir empfehlen die Einmessung der Befunde (vgl. Stufe 2, 
Pos. 2.2 & 2.3 unseres Angebotes) zur Lageermittlung sowie die Konsultation des 
Kampfmittelbeseitigungsdienstes Rheinland-Pfalz, eines Fachplaners für Kampfmit-
telräumung oder einer Fachfirma für die Kampfmittelbeseitigung. Letztere muss über 
die Zulassung nach § 7 SprengG und entsprechendes Personal mit Befähigungs-
schein nach § 20 SprengG verfügen.  

Weitere Details sind dem Bericht zur Kampfmittelrisikoprüfung /6/ zu entnehmen.  

4.3 Relevante Nutzungen 

Aus den Unterlagen lässt sich ableiten, dass das Untersuchungsgebiet nie industriell 
sondern stets ackerbaulich genutzt wurde.  

Es lässt sich aufgrund der fehlenden Daten nicht gänzlich ausschließen, dass die Flä-
chen zwischen 1938 und ca. 1950 ggf. auch als Lager o.ä. genutzt wurden. Es ist aber 
anzunehmen, dass damit kein signifikanter Eintrag von Schadstoffen oder eine ander-
weitige massive Änderung der Untergrundverhältnisse erfolgt ist. 
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5 Risikoabschätzung 
Aus umwelttechnischer Sicht gibt es keine relevanten Nutzungen. 

5.1 Gefährdungspotentiale 

Bei der bekannten, überwiegend agrarischen Nutzung lassen sich auch unter der An-
nahme einer nicht auszuschließenden kurzzeitigen Nutzung durch das Militär keine 
konkreten Gefährdungspotentiale ableiten. Es gibt keinen Verdacht auf potentiell  
eingebrachte Schadstoffe. 

6 Bewertung 

Für die Flächen ist aufgrund der bekannten und möglichen Vornutzungen keine für die 
geplante Nutzung relevante Schadstoffbelastung zu vermuten.  

Es ist nicht zu erwarten, dass Schadstoffe punktuell oder auch großflächig in größeren 
Mengen oder mit hohen Konzentrationen in den Untergrund gelangt sind. 

Es sind keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 
.
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Anlage 1 Planunterlagen 

7 Seiten 

1.1 Übersichtslageplan 
1.2 Pläne zur Entwicklung des Ortes seit Anfang des 20. Jahrhunderts (6 Seiten) 

 

 
Anlage 1.1: Übersichtslageplan (rot … Untersuchungs gebiet)  
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Ort mit Lage des Untersuchungsgebiets 1915 (Quelle /2/) 

 
Ort mit Lage des Untersuchungsgebiets 1965 (Quelle /2/) 
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Ort mit Lage des Untersuchungsgebiets 1970 (Quelle /2/) 

 
Ort mit Lage des Untersuchungsgebiets 1975 (Quelle /2/) 
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Ort mit Lage des Untersuchungsgebiets 1980 (Quelle /2/) 

 
Ort mit Lage des Untersuchungsgebiets 2010 (Quelle /2/) 
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Anlage 2 Nutzungshistorie im Umfeld des  
Untersuchungsgebiets 

2 Seiten 

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Gemeinde Ahrbrück, ehemals Ortsteil Denn heute 
Ortsteil Ahrbrück1, am Ausgang des Kesselinger Tals zum Ahrtal. Die nachfolgend be-
schriebene Entwicklung kann anhand der Pläne in Anlage 1 nachvollzogen werden. 

Der Ort war bis Ende der 1930er Jahre eher dünn besiedelt und wurde vorwiegend  

agrarisch genutzt. Der Ortskern lag bis Ende der 1930er Jahre am Westrand des Tal-
kessels. Vom ehemaligen Ort ist im Jahr 2023 nur noch die Rochus-Kapelle erhalten. 
Als einzig auffällige Nutzung des Talkessels ist an der heutigen Kreuzung Kesselinger 
Straße und Mühlenstraße eine Wassermühle anzunehmen, die seit etwa 1700 bestand; 
an dieser Stelle ist heute eine Brücke (vergleiche Anlage 1). 

1937/1938 erfolgte eine Zwangsevakuierung der Zivilbevölkerung und die Besetzung 
des Ortes durch die Luftwaffe der Wehrmacht. Im Zuge der Besetzung wurden die 
meisten zivilen Häuser (bis auf die Rochus Kapelle) zerstört und mehrere militärische 
Nutzgebäude errichtet. 

Zwischen 1938 und 1945 wurde der Ort ausschließlich durch die Luftwaffe der Wehr-
macht als Befehlsstelle des in der Zeit eingerichteten Luftwaffenübungsplatz Ahrbrück 
genutzt. Vor Ort befanden sich die Kommandantur, Wohnbarracken, Versorgungsein-
richtungen aber auch Werkstätten, Lager und Verteidigungsanlagen. Ob es durch den 
Betrieb der militärischen Anlagen zu relevanten Schadstoffeinträgen gekommen ist (Un-
fälle oder Übungen; Vergraben von Kampfmitteln, Betriebsstoffen oder Abfällen; Umla-
gerungen von Aushub und Material), kann mangels Daten nicht überprüft werden. Er-
fahrungsgemäß ist bei Militäranlagen aber eine diffuse Verunreinigungssituation anzu-
nehmen, die bei Werkstätten, Tankstellen, Waschplätzen oder Zwischenlagern auch 
umfangreicher sein kann.  

Da es sich am Standort vorwiegend um eine Befehlsstelle mit Nebengebäuden gehan-
delt hat und das Gelände nach dem Krieg in wesentlichen Teilen umgestaltet wurde, 
wird es als nicht erfolgversprechend eingeschätzt, nach möglichen Schadstoffeinträgen 
aus dieser Zeit zu suchen. 

                                            
1 Ursprünglich war Denn eine eigenständige Gemeinde. Nach 1945 erfolgte die Umbenennung in Ahrbrück und in der Gebietsre-
form von 1969 die Zusammenlegung mit den Ortsteilen Brück und Pützfeld. 
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Im März 1945 wurde der Ort von US Army eingenommen. Gemäß der Kampfmittelvor-
erkundung /6/ gibt es keine Hinweise auf Bodenkampfhandlungen. Allerdings zeigt die 
Luftbildauswertung umfangreiche Zerstörungen an Gebäuden, Anlagenteilen und Nut-
zungen im Untersuchungsgebiet durch Luftangriffe. Ob es dadurch zur Freisetzung von 
Schadstoffen gekommen ist, kann aufgrund der Datenlage nicht geklärt werden.  

Mit dem Kriegsende stand der Ort zunächst weiter unter militärischer Kontrolle der Alli-
ierten (USA, Frankreich) und wurde wohl vorwiegend als Jagdrevier genutzt. Genauere 
Angaben bspw. zur Weiternutzung der militärischen Gebäude oder weiterer Nutzungen 
liegen nicht vor. Das Ortsbild gibt aber keine Hinweise auf Neubauten oder Nutzungen 
aus dieser Zeit. 

Im Zuge von Projekten zur Wiederbesiedlung ehemaliger Wehrmachtsstandorte erfolgte 
ab 1950 die Neubesiedlung des Ortes. Abgesehen von der Kapelle gab es damals vor 
Ort nur noch die (vermutlich teilweise zerstörten) Wehrmachtsgebäude. Die Neusiedler 
wohnten zunächst in wiederhergestellten Wehrmachtsbarracken und schrittweise in neu 
errichteten Häusern /5/. Industrielle, größere gewerbliche oder auch sonstige boden-
schutzrechtlich relevante Nutzungen sind nicht zu vermuten.  

Industrielle Ansiedlungen erfolgten ab 1957 durch die Fa. Brohl Wellpappe und tempo-
rär durch die Fa. Adam Metz KG (Metallverarbeitung). 


